
Musikalische Leitung
Wolfdieter Maurer 

Geboren 1941 in Wien, wirkte er schon als Schüler in Rundfunksendungen und zwei Spielfilmen mit. Nach der Matura begann Wolfdieter Maurer sein Studium an der Hochschule für Musik in Wien: Dirigieren bei Prof. Swarowsky, Chorleitung bei Prof. Schmid und an der Universität Wien Musikwissenschaft, Anglistik und Psychologie.

Nach Beendigung des Studiums erstes Engagement als Kapellmeister und Dirigent bei den Wiener Sängerknaben. Von 1966 bis 1979 war Wolfdieter Maurer Dirigent am Stadttheater Klagenfurt, am Theater Basel an den Staatstheatern am Gärtnerplatz in München, in Braunschweig und in Oldenburg. An diesen Häusern leitete er u.a. „Die Fledermaus“, „Paganini“, „Graf von Luxemburg“, „Kiss me Kate“, „Zigeunerbaron“, „Land des Lächelns“, „Nacht in Venedig“, „Der Bettelstudent“  und „Wiener Blut“.

Zwischen 1979 und 1991 war Wolfdieter Maurer Generalmusikdirektor und künstlerischer Leiter des Mozartfestes der Stadt Würzburg sowie Dozent an der dortigen Musikhochschule.

Seit 1991 freischaffender Dirigent mit zahlreichen Engagements in Japan und Europa.

Ab 1991 hatte Wolfdieter Maurer eine Professur an der staatlichen Hochschule für Musik und Schöne Künste in Tokyo inne. Während der Jahre 1998-2001 war er Chefdirigent der Slowakischen Staatsoper Bratislava.

Er leitete zahlreiche Konzerte und Opernproduktionen u.a. mit folgenden Ensembles:

Tokyo City Philharmonie Orchestra, Berliner Symphonisches Orchester, Ensemble of Tokyo, Mozarteumorchester Salzburg, Nikkikai Opera Company-Tokyo, Staatskapelle Berlin, N.Ö. Tonkünstlerorchester, East of England Orchestra, Shinsei Nihon Orchestra Tokyo, Klangbogen Wien, Staatsoper Berlin, Symphonieorchester Burgenland, Mainzer Kammerorchester, Haydnorchester Bozen, Tokyo Philharmonie Choir…

Leitung zahlreicher CD-Produktionen ausgewählter Werke klassischer und romantischer Literatur sowie sämtlicher Haydn-Symphonien.
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